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Vorwort der Herausgeberinnen

Welche Bedeutung haben internationale Aktivitäten für deutsche Unternehmen? Wie kann Interna-
tionalität gemessen werden? Wie sieht der strategische Planungsprozess im internationalen Kon-
text aus? Gibt es einen optimalen Zeitpunkt und eine optimale Form, neue internationale Märkte 
zu erschließen? Wie sieht eine internationale Kommunikationskampagne aus? Auf welche Risiken 
treffen Unternehmen im Außenhandel?

Diesen Fragestellungen und Herausforderungen stehen international aktive Unternehmen 
gegenüber. Die Auswahl der Fragen lässt sich beliebig erweitern. Sie zeigt deutlich die Relevanz 
des Themas, welches Gegenstand des vorliegenden Handbuchs ist. 

Der starke Anstieg des weltweiten Handels unterstreicht die zunehmende Bedeutung der Inter-
nationalisierung und des damit verbundenen Zusammenwachsens der Weltwirtschaft. Dies gilt ins-
besondere für Länder wie Deutschland mit einer Intensivierung der Kapitalverflechtungen sowie 
ansteigenden Ex- sowie Importzahlen. 

Unternehmen sehen sich aus diesem Grund zunehmend mit den oben beispielhaft genannten 
Fragen konfrontiert. Nicht zuletzt die Bandbreite der relevanten Fragestellungen zeigt, dass die 
Internationalisierung ein wichtiges Thema sowohl für die Wissenschaft als auch für die Praxis ist.

Das vorliegende Handbuch verbindet insbesondere auch durch die Vielfalt der Autoren Wissen-
schaft und Praxis. Wissenschaftlich aufgearbeitete Fragestellungen werden mit einer Vielzahl an 
Fallbeispielen und an der Praxis orientierten Beiträgen verbunden. 

Das Handbuch zielt nicht auf eine vollständige Darstellung aller im internationalen Management 
relevanten Themengebiete. Stattdessen werden ausgewählte Themen, insbesondere solche mit 
großer praktischer Relevanz, herausgegriffen. 

Das vorliegende Buch richtet sich vor allem an Geschäftsleiter und Führungskräfte von kleine-
ren und mittleren Unternehmen sowie an Dozenten und Studierende. 

Im ersten Abschnitt des Handbuches werden nach einer einführenden Darstellung der Bedeu-
tung internationaler Aktivitäten deutscher Unternehmen relevante Messkonzepte der Internationa-
lisierung dargestellt.

Gegenstand des zweiten Abschnitts sind die politischen, rechtlichen und institutionellen Rah-
menbedingungen für das internationale Geschäft. Themenschwerpunkte sind hierbei internationa-
le Wirtschaftsräume und die Liberalisierung des Welthandels sowie außenhandelsrechtliche As-
pekte und Ausfuhrkontrollen.

Der dritte Abschnitt umfasst Themen im Zusammenhang mit der Konzeption des internationa-
len Geschäfts. Schwerpunkt liegt hier auf dem strategischen Planungsprozess und strategischen 
Konzepten. 

Der vierte Abschnitt beinhaltet zum einen Internationalisierungsstrategien wie Timing- und 
Markteintrittsstrategien, zum anderen geht es um betriebliche Teilpolitiken wie Marketing und Be-
schaffung unter internationalen Gesichtspunkten.

Czech-Winkelmann.indd   5 30.07.2008   9:40:49 Uhr



6

Vorwort der Herausgeberinnen

Die operative, kaufmännische Gestaltung des Außenhandels ist Thema des letzten Abschnitts. 
Hierbei werden u. a. Themen wie Risiken und Risikoabsicherung im Außenhandel, Vorschriften und 
Möglichkeiten bei der Zollabwicklung, Kaufrecht und Vertragsgestaltung angesprochen.

Die einzelnen Beiträge umfassen jeweils eine Gliederung sowie ein Literaturverzeichnis. Zu den 
einzelnen Themen findet der Leser vertiefende Fragen und Lösungen, die die Inhalte noch einmal 
wiederholen.

Die Mehrzahl der einzelnen Beiträge beinhaltet relevante Praxisbeispiele. Darüber hinaus fin-
den sich im Buch eine Vielzahl verschiedener praktischer Fallbeispiele.

Besonders bedanken wir uns bei den 38 Autoren, ohne deren engagierte Mitwirkung dieses 
Handbuch nicht entstanden wäre. Dem Erich Schmidt Verlag danken wir für die gute Zusammen-
arbeit. Danken möchten wir Aldi Süd, der Taunus-Auto-Verkaufs GmbH, Wiesbaden, dem Fachbe-
reich Wirtschaft der Fachhochschule Wiesbaden sowie der Betriebswirtschaftlichen Gesellschaft 
Wiesbaden für ihre finanzielle Unterstützung des Projektes. Unser Dank geht auch an Frau Jacque-
line Boos für die umfangreichen Schreibarbeiten.

Nicht zuletzt sind wir unseren Familien zu großem Dank für deren Unterstützung und Rückhalt 
verpflichtet.

Wiesbaden und Darmstadt, im Juni 2008

Susanne Czech-Winkelmann� Anke Kopsch
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Geleitwort

Die Globalisierung der Bildungsmärkte, Pisa-Studien und Bologna-Prozesse sowie die Frage nach 
der Konkurrenzfähigkeit und dem kulturellen Stellenwert von Bildung in Deutschland bringen die 
Hochschullandschaft in Deutschland kräftig in Bewegung: Zusammenarbeit zwischen den Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftlern unterschiedlicher Studiengänge und Fächerkulturen über die 
bestehenden Hochschularten (Universitäten und Fachhochschulen) hinweg ist angesagt. Die Ko-
operationen mit den Partnern aus der wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Praxis gilt es nach-
haltig weiter auszubauen. Mit dem von Anke Kopsch und Susanne Czech-Winkelmann herausge-
gebenen Handbuch International Business wird die einzig richtige Antwort für eine zukünftige neue 
Bildungstopograhie in unserem Land gegeben: Die Herausgeberinnen bringen die unterschied-
lichsten Experten aus Theorie und Praxis, aus Universitäten und Fachhochschulen unter einem 
Themen-Dach zusammen. Damit werden sie den neuen Herausforderungen an die deutschen 
Hochschulen mehr als gerecht. 

Prof. Dr. h.c.mult. Clemens Klockner	 Prof. Dr. Maria Overbeck-Larisch

Präsident	 Präsidentin 
der Fachhochschule Wiesbaden	 der Hochschule Darmstadt
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